








Onleihe erfolgreich gestartet 
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■ Herzliche Einladung
26. Dorffest in Wünschendorf
Seite 18
Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf
Jugendfeuerwehr Wernsdorf mit ihrem Jugendfeuerwehrwart Lars Löffler sowie den Helfern Lucas Kliem und Chris Uhlig
Foto: FFW Wernsdorf 
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Die Jugendfeuerwehr Wernsdorf nahm in den vergangenen Wochen an verschiedenen Wettkämpfen teil. Beim Eubi-Cup
errang die Mannschaft den zweiten Platz und bei den Jugendfeuerwehrtagen erkämpften die Jüngsten den Pokal.
Mehr erfahren Sie auf Seite 13  





Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der
Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld in der Sitzung am 23.06.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.818.600 €
– Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.172.300 €
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 353.700 €
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 353.700 €
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.121.100 €
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.121.100 €
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen
des Sonderergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 353.700 €
– Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Gesamtergebnis auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 353.700 €
im Finanzhaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.466.400 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.378.700 €
– Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87.700 €
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.866.700 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.310.500 €
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 443.800 €
– Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . – 356.100 €
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216.000 €
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 216.000 €
– Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
als Änderung des Finanzmittelbestands auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 572.100 €
festgesetzt.
§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf festgesetzt:  . . . . . . . . . . . . . . 0 €
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen,
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf festgesetzt:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 €
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf,
wird festgesetzt auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.500.000 €
§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 v.H.
für die Gewerbesteuer auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 v.H.
§ 6
Weitere Festsetzungen
Gemäß § 4 Abs 2 Satz 2 SächsKomHVO-Doppik wird mindestens ein Budget je Teilhaushalt gebildet, insgesamt sind fünf Budgets gebildet. Innerhalb der Bud-
gets gelten die gesetzmäßigen Bewirtschaftungsregelungen gemäß den §§ 18 bis 21 SächsKomHVO-Doppik. Mehrerträge/ Mehreinzahlungen dürfen gemäß
§ 19 Abs. 2 und 4 SächsKomHVO-Doppik für Mehraufwendungen/ Mehrauszahlungen eines Budgets genutzt werden.
Pockau-Lengefeld, den 08.07.2015
Heiko Friedemann, Bürgermeister
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Gemäß § 76 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung wird die Haushaltssat-
zung der Stadt Pockau-Lengefeld für das Jahr 2015 bekannt gemacht.
Der Beschluss des Stadtrates Pockau-Lengefeld vom 23.06.2015 wurde dem
Landratsamt am 26.06.2015 vorgelegt.
Er wird unter folgender Auflage nicht beanstandet:
„Die Stadt hat durch einen Beitrittsbeschluss zu sichern, dass mindestens das
gesetzlich vorzuhaltende Vorsorgevermögen bis zur per Gesetz geregelten
Auflösung im, den die Haushaltssatzung 2015 umfassenden Finanzplanungs-
zeitraum, liquiditätsmäßig vorgehalten wird.
Der Rechtsaufsichtsbehörde ist bis 31.08.2015 der Beitrittsbeschluss vorzule-
gen.   
Die Haushaltssatzung 2016 ist fristgerecht, spätestens in der 49. Kalenderwo-
che 2015, einzureichen.“
Die vorgelegte Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Die Stadt Pockau-Lengefeld stellte im Jahr 2015 den ersten doppischen Haus-
halt auf. 
Der Haushaltsplan 2015 mit seinen Anlagen liegt aus vom 11. August bis 19.
August 2015 zur kostenlosen Einsichtnahme durch jedermann während fol-
gender Dienstzeiten:
Dienstag 11.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 12.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 13.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 14.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr
Montag 17.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 18.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 19.08.2015 9:00 - 12:00 Uhr
am Hauptsitz:
Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
2. Zwischengeschoss (Finanzverwaltung)
am Nebensitz:




Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Pockau-Lengefeld „Stadtkurier“
vom 08.08.2015 gemäß § 1 der Bekanntmachungssatzung vom 08.01.2014
Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags zu den Öffnungszeiten
besetzt.
■ Öffnungszeiten der Touristinformation am Standort Pockau:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Dienstag,
dem 25.08.2015, um 19:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in Lenge-
feld statt. Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Ta-
gespresse oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
03.08.–09.08.15: Pelikan-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/61122
10.08.–16.08.15: Löwen-Apotheke Wolkenstein, Tel. 037369/9315
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
17.08.–23.08.15: Herz-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/72522
24.08.–30.08.15: Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Bornwaldapotheke Großolbersdorf, Tel.
037369/8241
31.08.–06.09.15: Rats-Apotheke Seiffen, Tel. 037362/8210
Zusätzlicher Spätdienst: Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
07.09.–13.09.15: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Wochen von
Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.






Abgelaufene Dokumente im August und September 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im August und September 2015
ihre Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt
Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23.
Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . Donnerstag, 13.08.15 / 27.08.15 / 10.09.15
• Lippersdorf . . . . . . . . . . Mittwoch, 12.08.15 / 26.08.15 / 09.09.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 14.08.15 / 28.08.15 / 11.09.15   
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch,  12.08.15 / 26.08.15 / 09.09.15  
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.08.15 / 25.08.15 / 08.09.15   
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . Mittwoch, 12.08.15 / 26.08.15 / 09.09.15   
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag,  17.08.15 / 31.08.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Schwimmbadstraße)  . . .Dienstag, 11.08.15 / 25.08.15 / 08.09.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . .Dienstag, 18.08.15 / 01.09.15  
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.08.15 / 25.08.15 / 08.09.15  
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 18.08.15 / 01.09.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,   28.08.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg) . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  25.08.15   
• Sondertour Blaue Tonne  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag,   28.08.15   
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag,  27.08.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf Mittwoch, 12.08.15 / 09.09.15   
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 28.08.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . Mittwoch, 12./19./26.08.15 / 02./09.09.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00–12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30–11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze: 
Pockau jeden Samstag von 10:00–12:00 Uhr  
Wünschendorf jeden Samstag von 09:00–11:00 Uhr
Reifland Sa ungerade KW von 14:30–16:30 Uhr
Forchheim Sa ungerade KW von 13:00–14:00 Uhr
Wernsdorf Sa ungerade KW von 09:00–11:00 Uhr






Bürgermeister Herr Friedemann -11
Sekretariat Frau Voigt -12
Leiter Stadtentwicklung,
Wirtschaftsförderung Herr Wappler -13
Pressesprecherin Frau Reichel -15
Amtsblatt Frau Münzner -25
2. Haupt- und Ordnungsverwaltung
Amtsleiter Herr Stopp -51
Sachgebietsleiterin
Hauptverwaltung Frau Klaus -20
Soziales Frau Seifert -10
Einwohnermeldeamt Frau Enger -56
Frau Espenhahn -19
Standesamt Frau Auerbach -55
Touristinformation Frau Bach -57
Ordnungsamt Herr Lange -52
Herr Schramm -53
Gewerbeamt Frau Gorzize -21
Frau Schulz -22
3. Finanzverwaltung
Amtsleiterin Frau Helmert -30
Kämmerei Frau Lippmann -31
Frau Müller -35
Steuern und Abgaben Frau Lange -37
Frau Rabe -32
Kasse Frau Langer -34
Frau Langer -38 (dienstags)
Frau Steinert -33
4. Bauverwaltung
Amtsleiter Herr Hübler -40
Bauverwaltung Frau Franke -41
Frau Steinert -44
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Bekanntmachung und Ladung
Das Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Ländli-
che Entwicklung und Vermessung, hat die Werter-
mittlung von Grundstücken vorgenommen.
Die Beteiligten werden hiermit geladen zu einer
Versammlung zur Erläuterung der Ergebnisse der
Wertermittlung
Versammlungstermin:
Dienstag, den 25. August 2015 um 10:00 Uhr
Versammlungsort:
Landratsamt Erzgebirgskreis
Dienstgebäude Bergstraße 7, 09496 Marienberg
Zimmer 308
Beteiligte sind gemäß § 56 Abs. 2 LwAnpG:
als Teilnehmer die Eigentümer der zum Verfah-
rensgebiet gehörenden Grundstücke und
als Nebenbeteiligte die Genossenschaften, die Ge-
meinden, andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Wasser- und Bodenverbände und Inhaber
von Rechten an Grundstücken im Verfahrensge-
biet.
Das Verfahrensgebiet umfasst die Flurstücke Nr.
691, 720/1, 891, 892, 918a, 918/1, 918/2 und
919/3 der Gemarkung Lippersdorf.
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wert-
ermittlung liegen ab dem 8. August 2015 bis zum
22. September 2015 zur Einsichtnahme für die Be-
teiligten in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
zu den allgemeinen Öffnungszeiten aus. Die Betei-
ligten werden aufgefordert, sich durch Einsicht-
nahme in die ausgelegten Unterlagen über die
Wertermittlung zu unterrichten.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Werter-
mittlung können die Beteiligten während der Zeit
der Auslegung beim Landratsamt Erzgebirgskreis,
Referat Ländliche Entwicklung und Vermessung,
Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buch-
holz, schriftlich vorbringen.
Das Landratsamt Erzgebirgskreis wird die Ergeb-
nisse der Wertermittlung nach Behebung begrün-
deter Einwendungen feststellen. Der Feststellungs-




Bodenordnungsverfahren nach 8. Abschnitt Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
Gemeinde: Stadt Pockau-Lengefeld | Gemarkung: Lippersdorf | Verf.-Nr.: 390093 
dass ab 01.09.2015 bis 30.09.2015 in Pockau-Lengefeld / OT Reifland
ab 01.09.2015 bis 16.10.2015 in Pockau-Lengefeld / OT Wünschendorf
alle abflusslosen Gruben entsorgt werden, welche nach den Bestimmungen
der Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverbandes Olbernhau der jährli-
chen Entsorgungspflicht unterliegen. 
Für die Entsorgung des Schlammes aus Kleinkläranlagen gilt die Entsorgungs-
pflicht ab 01.01.2010 alle 2 Jahre. 
In Reifland wird die Entsorgung der Kleinkläranlagen für das Jahr 2015 ausge-
setzt  und im Jahr 2016 durchgeführt. 
In Wünschendorf wird die Entsorgung der Kleinkläranlagen im Jahr 2015
durchgeführt und für das Jahr 2016 ausgesetzt.  
Sofern eine Entsorgung nicht erforderlich ist, insbesondere bei unbewohnten
und auch sonst nicht genutzten Grundstücken, hat dies der Grundstücksei-
gentümer dem Verband schriftlich mitzuteilen. Die Entsorgungssatzung des
Abwasserzweckverbandes Olbernhau liegt zur Einsichtnahme in unserem
Kundenbüro Am Alten Gaswerk 1 in Olbernhau und darüber hinaus in der
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld aus. Der Bedarf etwaiger zusätzlicher Ent-
sorgungen von abflusslosen Gruben kann rechtzeitig beim Abwasserzweck-
verband Olbernhau angemeldet werden. Hierfür stehen Ihnen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter während der Geschäftszeiten unter der Telefonnum-
mer 037360/660033 zur Verfügung. Bitte gewähren Sie den Zutritt zu den
Grundstücken. Bei vergeblicher Anfahrt des Objektes durch das Entsorgungs-
unternehmen werden die entstandenen Kosten in geeigneter Form dem be-
treffenden Grundstückseigentümer in Rechnung gestellt. In dringenden Fällen
ist eine Terminvereinbarung innerhalb des Entsorgungszeitraums möglich un-
ter Tel.: 03735/914523. Änderungen sind vorbehalten.
Der Abwasserzweckverband Olbernhau gibt bekannt, …
Mitteilung der Grundschule Pockau
Aufforderung der Eltern zur Anmeldung ihrer Kinder zum Schulbesuch
Liebe Eltern,
nach den gesetzlichen Bestimmungen werden für das Schuljahr 2016/2017 al-
le Kinder schulpflichtig, die bis zum 30. Juni 2016 sechs Jahre alt werden.
Als schulpflichtig gelten auch Kinder, die bis zum 30. September 2016 sechs
Jahre alt werden und von den Eltern in der Schule angemeldet werden.
Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag der Eltern zum
Anfang des Schuljahres in die Grundschule aufgenommen werden, wenn sie
den für den Schulbesuch erforderlichen geistigen und körperlichen Entwick-
lungsstand besitzen.
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt 
am 18.08.2015 von 9:30 bis 11:30 Uhr, 
am 19.08.2015 von 9:30 bis 11:30 Uhr und 16:30 bis 17:30 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Pockau, Siedlungsstraße 38.
Auch die im letzten Jahr zurückgestellten Kinder müssen neu angemeldet wer-
den!
Der Einzugsbereich für unsere Grundschule umfasst folgenden Bezirk:
Pockau, Görsdorf, Wernsdorf, Forchheim, Nennigmühle
Ausnahmen: Görsdorf, Dorfstraße 19, Forchheim, George-Bähr-Str. 29 und 67
Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde des Kindes oder das
Familienstammbuch vorzulegen.
Bei Fragen oder Verhinderung zu den genannten Terminen wenden Sie sich
bitte an das Sekretariat der Grundschule: Tel.-Nr.: 037367/9737
Fax: 037367/9428, E-Mail: gspockau-sekretariat@web.de
E. Neumann, Schulleiterin
Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe: 12. September 2015
Redaktionsschluss: 25. August 2015
Förderverein Grundschule
Lippersdorf e.V.
Geschafft – alle bürokratischen Hürden sind nun genommen und wir
können uns endlich ganz offiziell „Förderverein Grundschule Lippers-
dorf e.V.“ nennen, und auch die Gemeinnützigkeit wurde uns zuer-
kannt. Somit können wir nun auch unsere Kontodaten veröffentli-
chen.
Wir bitten alle Mitglieder, den Jahresbeitrag auf das Konto der Erzge-
birgssparkasse DE46 8705 4000 0725 0312 71 zu überweisen.
Interessierte können gern ihren Mitgliedswunsch gegenüber dem
Vorstand bekunden. Bitte übermitteln Sie uns dazu Ihre Kontaktdaten.
Der Vorstand





Für die ca. 5.000 aktiven Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehren im Erzgebirgskreis ist neben einer modernen feuerwehrtechnischen
Ausstattung eine effektive Aus- und Weiterbildung Grundvoraussetzung, um
im Einsatzfall schnell und kompetent Hilfe leisten zu können. Mit der Überga-
be des Ausbildungs-, Schulungs- und Trainingszentrums am 30.05.2015 durch
Landrat Frank Vogel wurden die Rahmenbedingungen für die Feuerwehren im
Erzgebirgskreis diesbezüglich weiter verbessert.
Knapp zwei Jahre hat die Umsetzung des sachsenweit einzigartigen Projektes
gedauert, bei dem neben dem zentralen Standort in Pfaffenhain auch fünf
weitere dezentrale Ausbildungsstandorte in Olbernhau, Raschau-Markers-
bach, Schneeberg, Thermalbad Wiesenbad/Schönfeld und Zschopau für die
Feuerwehren errichtet wurden.
Realisiert wurde die Maßnahme als Gemeinschaftsprojekt von Landkreis,
Kommunen, Feuerwehren und Kreisfeuerwehrverband sowie durch die Bereit-
stellung von 810.000,00 Euro Fördermittel im Rahmen des Modellprojektes
„Impulsregion – Innovative Wege in der regionalen Daseinsfürsorge“ durch
den Freistaat Sachsen. Und nicht zu vergessen durch materielle und finanzielle
Unterstützung aus der Wirtschaft und enorme Eigenleistungen durch Kame-
radinnen und Kameraden. 
Im Ergebnis stehen nun zahlreiche Übungsmöglichkeiten für die Feuerwehren
zur Verfügung, die am Standort einer Feuerwehr nicht oder nur mit enormem
Aufwand realisiert werden könnten – und genau das war die Zielstellung. So
gibt es an allen Standorten eine  Brand- und Schaumkuhle, eine Trümmer-
strecke sowie einen um- und ausgebauten Hochseecontainer, in dem die
Brandbekämpfung trainiert werden kann.  Am zentralen Standort Pfaffenhain
stehen zusätzlich ein Gleisabschnitt zum Transport von Ausrüstung und Pati-
enten mit Bahnrollwagen, ein Lkw zum Heben und Ziehen, eine Tiefbaugrube
zur Rettung von verschütteten Personen, verschiedenste Elemente zum Trai-
ning von Gefahrgutunfällen und ein Elektroparcour für Übungszwecke bereit.
Die Nachwuchsförderung spielte bei der Vorbereitung und Umsetzung des
Ausbildungs-, Schulungs- und Trainingszentrum
für die Feuerwehren im Erzgebirgskreis
Sachsenweit einzigartiges Projekt bietet Feuerwehren beste Ausbildungsbedingungen
Gesamtprojektes ebenfalls eine ganz wichtige Rolle: So besteht nun für die Ju-
gendfeuerwehren die Möglichkeit neben Ausbildung, Spiel, Sport und Spaß
sowohl in Raschau-Markersbach als auch in Pfaffenhain zu übernachten.
Dafür wurden Zelte beschafft und Sanitär- und Aufenthaltsräume eingerichtet.
Auch wenn an der einen oder anderen Stelle noch kleinere Abschlussarbeiten
notwendig sind, kann sich das Ausbildungs-, Schulungs- und Trainingszen-
trum mit zentralen, dezentralen und mobilen Übungselementen wirklich sehen
lassen und bildet mit den Leistungen, die das feuerwehrtechnische Zentrum
des Erzgebirgskreises bereits jetzt bietet, eine weitere wichtige Unterstützung
für die Feuerwehren.
André Kühn, Leiter des Feuerwehrtechnischen Zentrums im Erzgebirgskreis
Mittwoch, den 02.09.2015 
von 14:30 bis 19:00 Uhr
in der Grundschule Pockau, Siedlungsstr. 38
Montag, den 07.09.2015 
von 15:00 bis 19:00 Uhr
in der Oberschule Lengefeld, Schulstr. 9.
Blutspendetermine:
Am Mittwoch, dem 24. Juni 2015 trafen sich die Eltern und deren Babys, die in
der Zeit von Juni 2014 bis Mai 2015 in Pockau geboren wurden, zum Neuge-
borenen-Treffen in der Kindertagesstätte „Knirpsenland“.
Zusammen mit dem Bürgermeister Heiko Friedemann, der Leiterin Monja
Einert und Sandra Wittig, Erzieherin in der Krippengruppe, gab es ein erstes
Kennenlernen der Pockauer Einrichtung.
Herr Friedemann hatte natürlich für jeden neuen Erdenbürger unserer Stadt
ein Geschenk mitgebracht.
Bei Kaffee und Kuchen für die Erwachsenen sowie Saft und Keksen für die Ge-
schwisterkinder, die mitgekommen waren, ließen es sich alle recht gut
schmecken.
Selbst die Kleinsten hatten ihre Freude in unserem Sportraum, verschiedenes
Spielzeug auszuprobieren oder über Hindernisse zu klettern, war angesagt.
Einige Kinder sind schon in unserer Einrichtung angemeldet und werden in
nicht allzu langer Zeit die Krippengruppe besuchen.
Text und Foto: Kita „Knirpsenland“ Pockau
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Das Jahr 2015 ist schon wieder zur Hälfte vorüber.
Vieles haben die Kinder des „Spatzennestes“ in dem halben Jahr erlebt:
Im Februar haben wir in der großen Turnhalle Fasching feiern dürfen - für uns
immer ein besonderer Spaß! Dann stand schon bald Ostern vor der Tür.
Fleißig haben wir gebastelt, Eier kreiert und auch am Wettbewerb der Lenge-
felder Apotheke um das schönste Osterhäschen teilgenommen, bei dem eines
unserer Häschen sogar einen vorderen Platz belegte. Am Gründonnerstag
versteckte der Osterhase wie immer Osternester und auch am Diska-Markt
konnten wir wieder unsere gebastelten Körbchen gefüllt abholen.
So langsam sehnten wir uns den Frühling herbei, weil dann der Aufenthalt an
unserem Kletterbaum wieder möglich wurde. Hier lässt sich das Erwachen der
Natur besonders intensiv erleben.  
April, Mai, Juni – drei Monate, in denen wir viele Geburtstage feiern konnten;
und schon war der Frühling Vergangenheit…
Zum Glück ließ uns am Kindertag das Wetter nicht im Stich. So konnten wir
mit Picknick und Gummistiefeln im geschmückten Wagen in die Natur ziehen.
Das nächste Erlebnis ließ nicht lange auf sich warten: Die Schulanfänger der
Kita „Kunterbunt“ luden uns zu ihrem Bummi-Sportfest ein. Unsere beiden
Vorschulkinder durften mit ihnen ihre Kräfte messen. Aufgeregt fieberten wir
dem Wettkampf entgegen und errangen vordere Plätze. Max Küpper wurde
sogar Erster in der Gesamtwertung.
Ganz nebenbei übten wir schon seit Jahresbeginn hin und wieder für  den Auf-
tritt zum Stadtfest, das uns noch in weiter Ferne schien. Doch schnell verging
die Zeit und die gesamte Konzentration galt jetzt nur noch dem bevorstehen-
den Auftritt am 4. Juli.
Mit Lampenfieber im Gepäck und bei starker Hitze im Festzelt meisterten wir
unser Programm recht gut. Das Leben in der Natur und die Raupe „Nimmer-
satt“ waren Thema unseres Programms; dazu sangen wir drei Lieder. Unter-
stützung mit dem Akkordeon erhielten wir von Nils Seifert, einem längst flüg-
ge gewordenen „Spatzen“. 
Sichtlich erleichtert und entspannt unternahmen wir  Ende Juli noch eine Fahrt
ins Planetarium und beendeten das Halbjahr mit einem Abschlussfest für die
beiden Vorschulkinder. Ihnen wünschen wir einen tollen Schulanfang und al-
les Gute für die Zukunft. 
Bis dahin hoffe ich, dass alle „Spatzen“ und ihre Eltern eine erholsame Ur-
laubszeit haben werden.
Text und Fotos: Gabriele Seidel
Bericht aus dem „Spatzennest“ in Lengefeld
Sommerzeit – Abschiedszeit, so hieß es auch in diesem Jahr vor den Sommer-
ferien für unsere Schulanfänger. Neben der traditionellen Fahrt in die Zucker-
tütenfabrik gehörte diesmal ein Ausflug mit der Erzgebirgsbahn nach Olbern-
hau zum Programm. Dort schauten wir uns gemeinsam das Heimatmuseum
an. Neben allerlei Wissenswertem und Interessantem über Natur und Umge-
bung waren besonders die vielen beweglichen Heimatberge für die Kinder se-
henswert.
Am 8. Juli war es dann endlich soweit – Zuckertütenzeit im Kinderhaus. Bei ei-
nem kleinen Programm mit Musik und unserem Theaterstück „Herr Kratze-
bart“ zeigten die Kinder und besonders die Schulanfänger, was sie schon alles
gelernt haben. Dann wurde der Garten zur Zuckertütensuche gestürmt. Hier
gab es für unsere fünf zukünftigen Erstklässler  in Teamarbeit ein Buchstaben-
rätsel zu lösen. Das Lösungswort POCKAU verriet uns dann das Ziel unseres
anschließenden Ausfluges. Gemeinsam mit den Eltern begaben wir uns auf
den Weg dorthin und landeten schließlich in der Ölmühle Pockau. Herr Oettel
hatte für uns schon einiges vorbereitet und erklärte bei einer kindgerechten
Führung, wie schwer die Arbeit der Ölmüller früher war. Besonders fasziniert
waren Kinder und Eltern von der alten Technik, die natürlich auch in Gang ge-
setzt wurde. Und ganz nebenbei entdeckten die Schulanfänger im Mühlen-
gelände auch noch ihre Zuckertüten. Zum Ausklang dieses schönen und aufre-
genden Tages stärkten wir uns mit einem kleinen Picknick an der Mühle.
Wir bedanken uns recht herzlich beim Mühlenverein und bei Herrn Marco
Oettel für die tolle Mühlenführung.
Unseren Schulanfängern wünschen wir für den bevorstehenden Schulstart al-
les Gute und viel Spaß beim Lernen.
Die Kinder und Erzieherinnen vom Kinderhaus „Regenbogen“
Neues aus dem Kinderhaus „Regenbogen“ Wernsdorf
Die Schulanfänger beim Besuch des Heimatmuseums in Olbernhau.
Foto: Kinderhaus „Regenbogen“





In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien erkundeten die Kinder der
Grundschule Pockau das Mittelalter. 
Zum Start am Montag wurden die Schüler durch Fach- und Klassenlehrer auf
das Mittelalterprojekt eingestimmt. 
Der Dienstag war ein Wandertag. Die 1. und 2. Klassen besuchten die Ölmüh-
le in Pockau und wanderten nach Niederlauterstein. Hier erfuhren sie viel In-
teressantes über die ehemalige Burg. Die Klassen 3 und 4 wanderten zum
Schloss Rauenstein und lernten auch hier viel Neues. 
Am Mittwoch, dem Höhepunkt der Woche, gab es ein zünftiges Ritterfest. Mit
der Gruppe „Donner und Doria“ erlebten die Kinder Musik und Geschichte
des Mittelalters. An sieben Stationen konnte sich jeder selbst ausprobieren. Es
wurde unter anderem mit der Armbrust geschossen, Wissenswertes über
Kräuter gelernt, beim Ritterturnier die Geschicklichkeit getestet oder Gold ge-
waschen. Alte Glücksspiele konnten gespielt werden und jeder baute an der
riesigen Sandburg mit. Zum Abschluss gab es für alle einen tollen Tanz mit
mittelalterlicher Musik.
An dieser Stelle sagen wir allen Muttis und Vatis, besonders Frau Bräuer, ein
ganz herzliches Dankeschön für ihre Hilfe und den wunderschönen Tag. 
Am letzten Tag fuhren wir mit Bussen nach Zschopau zum Schloss Wildeck.
Hier besuchten wir die Zisterne, die Münzwerkstatt, testeten unser Wissen bei
einem Quiz und stiegen auf den „Dicken Heinrich“. 
Grundschule Pockau: Ein besonderer Schuljahresabschluss
Für alle Kinder war diese Woche eine ganz besondere, an die sie noch lange
denken werden.




















































































Samstag, 22.08.2015 in der Aula der Grund-
und Oberschule Lengefeld
• Beginn der Feier: 13:00 Uhr
• Die Schulanfänger treffen sich 12:30 Uhr mit
Ranzen im „Glasgang“.  
• Zuckertütenannahme am Samstag, dem




• Beginn der Feier: 14:00 Uhr
• Zuckertütenannahme am Samstag,
dem 22.08.2015 von 9:00–10:00 Uhr
Grundschule Pockau
Samstag, 22.08.2015
im Haus des Gastes „Messtreff“ in Pockau
• Beginn der Feier: 13:00 Uhr
• Zuckertütenannahme am Samstag,
dem 22.08.2015 von 9:30–10:00 Uhr
Die Schulaufnahmefeiern finden statt:
Wir wünschen allen Schulanfängern einen guten Start und eine schöne Feier im Kreise der Familie.
Jubiläum
Am 1. Juli 2015 feierte 1a Auto-Technik e. K. Lippersdorf das 25-jährige Be-
triebsjubiläum. Die Ehrenurkunde von der Kreishandwerkerschaft wurde am
7. Juli 2015 in Chemnitz überreicht (Foto).
Die Inhaberin und Geschäftsführerin Sabine Schlißio vertritt die Kfz-Innung
Sachsen-West im „Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal e. V.“ und beteiligt sich sehr rege daran, die Interessen des Kfz-
Handwerks im Verein und im Territorium sowie auch gegenüber der Innung
und weiteren Partnern durchzusetzen.
Frau Schlißio gehört zu unseren aktivsten Innungsmitgliedern.
Kfz-Innung Sachsen-West,
Frank Herklotz, Geschäftsführer






■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a, Telefon 037367/2274 
August
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
September
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich.
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Mittwoch 15:00–16:00 Uhr
Samstag 09:00–11:00 Uhr  und  
14:00–16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/333-57
■ Bibliothek Lengefeld












Achtung! Die Bibliothek in Pockau ist
am 18.08.2015 geschlossen.









1. + 3. Montag im Monat
16:30–18:30 Uhr
■ Freibad Lengefeld
Ferien täglich von 10:00–20:00 Uhr 
ab 24.08.15 bis 06.09.2015
Montag bis Freitag 13:00–19:00 Uhr
und
Samstag/Sonntag 10:00–19:00 Uhr   





Löwenberg, Nele: Sommer der Wahrheit
Nebraska, Anfang der neunziger Jahre: Sheridan
Grant lebt mit ihrer Adoptivfamilie auf einer Farm in-
mitten von Maisfeldern. Die Eintönigkeit des Farmle-
bens und das strenge Regime ihrer Adoptivmutter
machen Sheridan das Leben schwer, doch zum Glück
gibt es Tante Isabella und die Musik, die Sheridan
über alles liebt. Der Farmarbeiter Danny, der Rodeo-
reiter Nick und der Künstler Christopher machen ihr
den Hof, und sie stößt auf die Tagebücher der ge-
heimnisvollen Carolyn, die vor vielen Jahren spurlos
verschwand. Das Leben ist plötzlich aufregend, bis in
einer Halloween-Nacht etwas Furchtbares passiert.
Nun erweist sich, wem Sheridan wirklich vertrauen
kann…
Klassen, Julie: Die Tochter des Hauslehrers
Emma Smallwood begleitet ihren Vater nach Ebbing-
ton Manor, als dieser in dem Herrenhaus eines Ba-
rons der Hauslehrer der vier Söhne wird, hoch oben
über der Steilküste Cornwalls. Doch es geschehen
merkwürdige Dinge. Wer spielt Klavier mitten in der
Nacht? Wer hinterlässt merkwürdige Hinweise in
Emmas Schlafzimmer? Die beiden älteren Söhne des
Barons haben ihre eigenen Geheimnisse. Sie kennen
Emma noch aus ihrer eigenen Schulzeit und sie muss
entscheiden, welchem Bruder sie trauen kann.
Gerritsen, Tess: Der Schneeleopard
In Boston wird die Leiche eines Tierpräparators ge-
funden, ausgeweidet und aufgehängt wie ein Vieh.
Das kostbare Schneeleopardenfell, an dem er arbei-
tete, ist verschwunden. Jane Rizzoli und Maura Isles
entdecken viele ähnliche Verbrechen mit rituellem
Charakter ... Der 11. Fall für Rizzoli und Isles.
Dorsch, Heike: Blauwasserleben
Eine Weltumseglung, die zum Albtraum wurde
Weltweit sorgte sie für Schlagzeilen: die mysteriöse
Ermordung des jungen deutschen Weltumseglers
Stefan Ramin im Dschungel der Südseeinsel Nuku
Hiva. Ein Jahr später erzählt seine Lebensgefährtin
Heike Dorsch vom gemeinsamen Abenteurerleben
auf allen Ozeanen, von Verlust und Trauer und ihrem
eigenen Kampf ums Überleben.
Falk, Rita: Griessnockerlaffäre
Im Polizeihof Landshut wird ein toter Polizist gefun-
den. Der Letzte, der mit dem Barschl zu tun hatte,
war der Franz. Nun war der Tote ausgerechnet sein
direkter Vorgesetzter – und absoluter Erzfeind. Blö-
derweise handelt es sich bei der Mordwaffe auch




Unterwegs zwischen Elbe und Oder
Informativer Reiseführer mit Bildern, Stadtplänen
und Übersichtskarten sowie mit vielen praktischen
Hinweisen
Dr. med. vet. Ziegler, Jutta:
Hunde würden länger leben, wenn…
Schwarzbuch Tierarzt
Zirka 8,2 Millionen Katzen und 5,4 Millionen Hunde
leben derzeit in bundesdeutschen Haushalten. In
Österreich sind es immerhin 500.000 Hunde und 1,5
Millionen Katzen. Nahezu all diese Vierbeiner wer-
den regelmäßig mit viel zu vielen sinnlosen Impfun-
gen, chemischen Medikamentenkeulen und abstru-
sen Diätfuttermitteln traktiert und so regelrecht
krank therapiert. Dieses Enthüllungsbuch der Tier-
ärztin Jutta Ziegler zeigt die Missstände in unseren
Tierarztpraxen und deckt die Verflechtungen zwi-
schen Tierarzt-Geschäft und der Futtermittelindu-
strie gnadenlos auf und informiert anhand von prak-
tischen Fallbeispielen, wie unsere Hunde und Katzen
eben nicht behandelt werden sollen. Der verantwor-
tungsvolle Tierbesitzer erhält in diesem Buch Tipps
und Ratschläge, wie er sein Tier und sich selbst vor
korrupten und gewissenlosen Tierärzten schützen
kann, für die „Monetik statt Ethik“ gilt, d. h. die die
Gesundheit der ihnen anvertrauten Tiere zugunsten
ihrer eigenen Brieftasche in verantwortungsloser
Weise aufs Spiel setzen. Dieses Buch sollte für jeden
Tierhalter, dem das Wohl seines Tieres am Herzen
liegt, Pflichtlektüre sein.
Wicke, Susanne:
Kinderleichte Drachen & Windfahnen
Schau mal, wie der fliegt! Ein bunter Drachen am
Himmel begeistert Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen. Und die Freude ist umso schöner, wenn man
den Drachen gemeinsam gebastelt und gestaltet
hat. Susanne Wicke zeigt verschiedenste Drachen-
formen, Windfahnen und andere lustige Spiele, die
Sie aus einfachen Mitteln wie Stoff, Kunststofffolie,
Transparentpapier oder einer alten Zeitung fertigen
können. Genaue Anleitungen, Schrittfotos und Vor-
lagen machen das Nacharbeiten kinderleicht und zu
einem Vergnügen für die ganze Familie. 
Kreative Ideen für Badezimmer
In diesem Buch finden Sie garantiert die richtige Idee
für die Neugestaltung Ihres Badezimmers. Kreative
Vorschläge zur Einrichtung, Materialien, Farben und
der richtigen Beleuchtung werden mit vielen Fotos
anschaulich illustriert.
■ Reiseführer
Marco Polo – Dolomiten
Marco Polo Reiseführer – Leipzig
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In der Juni-Ausgabe des Amtsblattes haben wir darüber berichtet, dass unsere
Stadtbibliothek neben anderen sächsischen Bibliotheken in Kürze die Onleihe
anbieten wird. 
Neues aus der Stadtbibliothek
Wie von uns geplant, konnten wir damit am 1. Juli starten. Wir freuen uns,
dass dieses neue Angebot von unseren Lesern so gut angenommen wird. In
den ersten drei Wochen konnten wir bereits rund 20 Interessierte für die Nut-
zung des Online-Angebotes freischalten. Damit wurden unsere eigenen Er-
wartungen an den Auftakt deutlich übertroffen. 
Für die Einführung dieses neuen Angebotes mussten zunächst die technischen
Voraussetzungen geschaffen werden. Neben der Umrüstung unseres Biblio-
theksprogrammes musste auch die zum Teil sehr veraltete Hardware ersetzt
werden. Dass die Neuausstattung nicht zu Lasten unserer Haushaltsmittel für
die Bücherbeschaffung geht, verdanken wir unserer Partnerstadt Ilshofen. An-
lässlich des Stadtfestes weilte eine Delegation aus Ilshofen in Pockau-Lenge-
feld. Als Gastgeschenk erhielten wir einen neuen Drucker, einen Bildschirm
und einen E-Reader als Vorführgerät für die Onleihe-Interessierten. Damit ver-
fügt die Bibliothek jetzt über neue Geräte, mit denen das Arbeiten gleich noch
mehr Freude macht.
Wir möchten uns deshalb ganz herzlich bei Bürgermeister Roland Wurmthaler
und seinen Begleitern für dieses großzügige „Mitbringsel“ bedanken. 
Die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek
Foto: Stadtverwaltung
Aus der Geschichte unserer Stadt
Notgeld aus Geldnot (Teil 2)
111 Scheine gab es einst im Gebiet der Stadt Pockau-Lengefeld
Im Juni 1922 verbot die Reichsregierung weitere Notgeldausgaben. Schon
bald aber begann wegen der Inflation die umfangreichste Notgeldperiode.
Rund 80.000 verschiedene Scheine kamen in Umlauf. Den größten Anteil hat-
te das stark industrialisierte Sachsen mit seinen zahlreichen kleineren und
größeren Firmen und Fabriken. 1922/23 wurden im Gebiet der heutigen Stadt
Pockau-Lengefeld 111 Scheine herausgegeben (in Forchheim 32, Görsdorf 1,
Lengefeld 27, Marterbüschel 2, Pockau 40, Wernsdorf 3 und Wünschendorf
6). In Forchheim, Lengefeld, Pockau und Wünschendorf sorgten die jeweiligen
Gemeinde- und Girokassen, in Forchheim und Lengefeld auch die Commerz-
bank mit ihrem Notgeld (sogenannten „Eigenschecks“) für einen einiger-
maßen reibungslosen Ablauf von Handel und Wirtschaft. Daneben zahlten in
unserem Gebiet zeitweise sechs Firmen die Löhne mit Notgeld, das bei einer
Bank oder Girokasse eingelöst werden konnte, so die Paradiesbettenfabrik
M. Steiner & Sohn in Forchheim, die Holzwarenfabrik Böttchers Söhne in Mar-
terbüschel und die Holzstoff- und Papierfabrik Günther & Richter in Wernsdorf
(Nennigmühle). Regionaler Rekordhalter war Pockau, nicht nur mit 40 Schei-
nen, sondern auch mit den höchsten Wertstufen. Das begann im Oktober
1922 mit 500 Mark und endete im November 1923 bei 500 Milliarden und
1 Billion Mark.
Wie häufig in Sachsen wurden für die hiesigen Notgeldscheine fast durchweg
Scheckformulare benutzt und mit Zusätzen bedruckt. In anderen Orten gab es
auch recht einfach gedruckte Scheine auf neutralem Papier, zum Beispiel in
Pobershau. Unter Sammlern gelten die Inflations-Notgeldscheine heute als ge-
suchte Raritäten.
Dr. Christian Heermann
(Abbildungen Archiv Dr. Christian Heermann)
Notgeld („Eigenscheck“) der Stadtgirokasse Lengefeld für den Umlauf in der
Stadt
Notgeld der Holzstoff- und Papierfabrik Günther & Richter (Wernsdorf/
Nennigmühle), einzulösen bei der Girokasse Pockau
„Eigenscheck“ mit höchster Wertstufe für Pobershau







Nach langer und umfangreicher Vorbereitung durch die AG Jugend des Ver-
eins unter der Leitung von Markus Findeisen, den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr und vielen ehrenamtlichen Helfern fand am 19. und 20. Juni 2015
das traditionelle Sommerfest in Reifland statt. 
Auch wenn es das Wetter in diesem Jahr mit den Veranstaltern nicht so gut
meinte, lockte wieder einmal das vielseitige Programm, über beide Tage hin-
weg, sehr viele Gäste auf den Festplatz.
Bereits am Freitagabend kamen viele Eltern mit ihren Kleinen zum Lampion-
umzug, welcher musikalisch vom Fanfarenzug Grünhainichen e.V. begleitet
wurde. Anschließend traf man sich zum Höhenfeuer und Knüppelteigbacken.
Zum Auftakt in den Freitagabend spielte die Reifländer Band „Schuppen-
kraft“, welche sich schon als Besuchermagnet erwies. Spätestens zu Beginn
der Partynacht mit on Stage und Flashback @ Night mit Two Sixteen & DJ
Andi Garcias war die Stimmung auf dem Höhepunkt angekommen und mit
sehr vielen feierwilligen Gästen mehr als gut besucht. 
Das wiederum vielseitige Festprogramm am Samstag begann traditionell mit
einem zünftigen Frühschoppen zum Traktortreffen. Ab 10:00 Uhr standen die
Kinder im Mittelpunkt. Auf sie wartete diesmal neben dem Kinderfest eine
Hüpfburg, Tombola und ein Kettenkarussell. 
Weiter wurde der erste „Reifländer Stiefelschätzer“ gesucht und prämiert.
Zum bunten Nachmittagsprogramm gehörte das Reifländer Partyraum Thea-
ter. Die Leihen-Darsteller wurden für die Eigeninterpretation des Stücks mit
viel Applaus belohnt. Zu Kaffee und selbst gebackenem Kuchen vieler „Reif-
länder Backfrauen“ führten wieder die Tanzgruppen des Lippersdorfer Hortes
unter Leitung von Gabi Schubert ein buntes Programm auf.
Als diesjähriger Höhepunkt des Festes wurde die Partyband „simultan“ ver-
pflichtet, mit welcher bis in die frühen Morgenstunden verschiedenste Hit-
Epochen durchtanzt wurden. Für die gute Stimmung sorgten sehr viele Party-
gäste aus nah und fern. 
An beiden Tagen lud der Weinkeller mit besonderem Ambiente nahe dem
Dorfzentrum ebenfalls zum Verweilen, Plauschen und Verkosten verschieden-
ster BIO-Weine der Familie Ehrler aus unterschiedlichen Regionen ein.
Ein individuelles Speisen- und Getränkeangebot mit soliden Preisen, liebevolle
Dekoration und ein ganzheitliches sowie freundliches Team machten dieses
Wochenende wieder zu einem besonderen Erlebnis.
Die Organisatoren des Sommerfestes bedanken sich bei allen Helferinnen und
Helfern, Sponsoren, der FFW Reifland und all denjenigen, welche zum Gelin-
gen beigetragen haben.
Heimatverein Reifland Erzgebirge e.V., Fotos: Wolfgang Martin
Riedel-Verlag & Druck KG im neuen, größeren Domizil
Sie finden uns neu im Gewerbepark Ottendorf nahe der A4, Ausfahrt Chemnitz Ost; eine beträchtliche Erleichterung
für alle Mitarbeiter und für unsere Kunden, denn nun sind Verlag und Druckerei an einem Standort vereint.
Das Verlagsgebäude in Röhrsdorf wird für seine zusätzliche Funktion zur Zeit umgebaut und renoviert.
Neue Anschrift und Lieferadresse:
Riedel-Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Str. 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf
Tel.: 037208 876-100, Fax: 037208 876-299, E-Mail: info@riedel-verlag.de
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SV Lengefeld e. V. informiert: 
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Orientierungslauf
Die Lengefelder Orientierungsläufer sind in die Sommerpause gegangen. Es
fanden Ende Juli und Anfang August ein paar individuelle Wettkämpfe in
Tschechien statt. Drei unserer sächsischen Kaderläufer sind zum Trainingslager
in den französischen Alpen, um ihre Kondition und Orientierungstechniken zu
verbessern. Hier nehmen sie auch noch an einem Vier-Tage-Wettkampf teil.
Gleich im Anschluss haben die Bundeskader Hannah Hänsel und Dennis Bräu-
er noch die Möglichkeit, nach Schweden zu reisen und an einem der größten
Staffelwettbewerbe der Jugend-Tiomila teilzunehmen.
Am letzten Augustwochenende finden dann im Bornwald die Sächsischen
Meisterschaften im Mannschafts- und Staffelorientierungslauf statt. Für inter-
essierte Einzelläufer werden auch Rahmenkategorien angeboten. 
Nähere Informationen finden Sie unter www.erz-ol.de. Anmeldungen hierzu
werden unter SM_2015@erz-ol.de entgegengenommen.
Auf Grund der Wettkampfvorbereitungen findet das erste Training erst wieder
am 3. September 2015 um 15:45 Uhr statt. Wir treffen uns am Spielplatz des
Hotels Waldesruh.
Die letzten Wochen und Mona-
te hieß es in Wernsdorf jeden
Dienstag – Üben für die Wett-
kämpfe in Euba und Schön-
brunn. Voller Begeisterung, Ehr-
geiz, jeder Menge Ansporn,
aber auch mit Disziplin und
Spaß, sah man die Kinder unse-
rer Jugendfeuerwehr auf dem
Feuerwehrgelände Leinenbeutel
werfen, Zielen mit der Kübel-
spritze und das Knoten und
Kuppeln einer Saug- und
Schlauchleitung üben. Aber
auch Theoriefragen wurden ge-
büffelt.   
Anfang Juni machte der Eubi-
Cup den Auftakt einer ereignis-
reichen Saison. Dort holte die
Wernsdorfer Mannschaft den
2. Platz. Vier Wochen später
starteten die Kids am Freitag-
abend mit Luftmatratze, Schlafsack und ein wenig Aufregung im Gebäck zu
den 21. Jugendfeuerwehrtagen nach Schönbrunn. Für einige unserer ganz Klei-
nen war es der erste große Wettkampf mit Übernachtung. Es tut gut zu sehen,
wie die Größeren der Gruppe, Verantwortung und Vorbildfunktion für die Klei-
neren übernehmen und zusammen dieses besondere Wochenende verbringen.
Bei dem anstrengenden Marsch zu den einzelnen Stationen, die bei schwülen
30 Grad am Samstagvormittag bewältigt werden mussten, kam es vor allem auf
Teamgeist, Schnelligkeit und Fingerspitzengefühl an. Jedes Jahr aufs Neue, lie-
gen die Nerven bei den Kindern, aber auch bei ihren Betreuern und Ausbildern
blank. Umso mehr genießen alle zusammen den Samstagabend in der Gruppe. 
Wernsdorfer Jugendfeuerwehr startet mit zwei Siegen in die Sommerferien
Siegerehrung beim Eubi-Cub 
v . l. Vanessa Löffler, Celine Martin, Marvin Göpfert, Lucas Wächtler und Rick
Ullmann, Patricia Löffler fehlt auf dem Foto
Die Siegermannschaft der 21. Jugendfeuer-
wehrtage der AK-A: Lena Wolf, Sally
Göpfert, Laurenz Göpfert, Linus Löffler,
Jugendfeuerwehrwart Lars Löffler
Fotos: FFW Wernsdorf  
Zur abschließenden Siegerehrung am Sonntag waren viele Eltern und Gäste
gekommen und überrascht, dass in diesem Jahr gerade unsere jüngste Alters-
gruppe den Pokal für immer  mit nach Hause nehmen konnte, da dieser bereits
das dritte Mal in Folge von den Wernsdorfern erkämpft wurde. Aber auch un-
sere anderen drei Mannschaften schnitten beim Wettkampf gut ab.     
Wir gratulieren zu diesen Siegen, wünschen euch einen schönen Sommer und
sind mächtig stolz auf Euch.
Auch die Pockauer Mannschaft der AK-C und alle anderen Jugendfeuerweh-
ren unserer Gemeinde beglückwünschen wir zu ihren Ergebnissen. 
… in diesem Sinne „Gut Wehr“ FFW Wernsdorf
SV „Alte Herren“ Wünschendorf e. V.      
Freitag, 28.08. Erdmannsdorf A; 
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
Donnerstag, 03.09. Platzaufbau
18:00 Uhr
Freitag, 04.09. Gebirge H;
Anstoß: 18:30 Uhr; Treff: 18:00 Uhr
Anzeigen





Impressionen von unserem Stadtfest im Juli
Von Freitagabend bis Sonntagabend boten Vereine sowie Musik- und Kulturgruppen unserer Stadt ein wahres „Programmspektakel“
– ein Kulturangebot vom Feinsten!
Buntes Treiben herrschte das gesamte Wochenende auf dem Bahnhofsgelände: Triebwagentaufe, Kinderkarussell, Kindereisenbahn,
Draisine, Clown, Kinderschminken, Bastelstraße, Spiele-Parcours, Elektroautos, Kletterwand, Bungee-Trampolin, Hüpfburg, Glücksrad,
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Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld bedankt sich bei allen, die dieses Wochenende mit ihren Beiträgen und ihrem Einsatz bereichert haben.
Geradelt wurde für den guten Zweck – trotz Hitze! Am Ende mit insgesamt
219,4 Kilometern ein beachtliches Ergebnis.

































Vorbereitung auf die Wettkämpfe. Aber auch der Spaß durfte nicht fehlen. So
unternahm der Nationalkader eine Tretbootfahrt, bei der alle viel Spaß hatten.
Genauso lockerten die gemeinsamen Spaziergänge im Park die Stimmung er-
heblich auf. Am Freitag wurde es dann ernst. Bei strömenden Regen ging es
auf die Langdistanz. Hannah kam gut mit dem anspruchsvollen und steilen
Gelände klar. Leider unterlief ihr zum letzten Posten ein erheblicher Fehler, da
sie einen Zaun auf der Karte nicht erkannte. Trotzdem sicherte sie sich einen
Platz in der vorderen Hälfte. Dennis hatte ebenfalls einen zufriedenstellenden
Lauf. Er musste sich aber der starken Konkurrenz gegenüber geschlagen ge-
ben.
Am nächsten Tag war Staffel angesagt – eine sehr aufregende Geschichte.
Hannah Hänsel startete als Fünfte. Sie musste jedoch viel Lehrgeld zahlen, da
sie sich durch ihre Gegner ablenken ließ und keine vollständige Kontrolle mehr
über ihre Stecke  hatte, wodurch sie sich komplett wegstellte und abgeschla-
gen zurückkam. Dennis hingegen hatte einen guten Lauf, der seine derzeitige
Form bestätigte. Leider musste er aufgrund seiner Leistungen am Vortag in der
MIX-Staffel starten und durch einen Fehler seiner Vorläuferin waren keine
Medaillenchancen mehr in Sicht. Abends rief der Veranstalter noch zur
Friendship Party auf. Dort hieß es mit anderen Nationen reden, tanzen und
SV Lengefeld – Orientierungslauf
Die Lengefelder Teilnehmer der Jugend-Europameisterschaft sind zurück 
Deutsches Nationalteam (Vorn links: Hannah Hänsel, hinten rechts: Dennis
Bräuer) Foto: Nina Döllgast
Der SV Lengefeld richtete wieder die Erzgebirgsspiele im Schach aus.
Bei drückender Hitze gingen insgesamt  79 Teilnehmer, davon 10 Mädchen,  in
den sieben Kategorien der Altersklassen Kindergarten bis U18 an den Start.
Die Schachzwerge aus Lengefeld als Gastgeber konnten auf Grund der guten
Nachwuchsentwicklung erstmals alle Altersklassen besetzen und starteten mit
14 Teilnehmern, davon zwei Mädchen.
Für zusätzliche Spannung beim Turnier wurde gesorgt, da das Organisa-
tionsteam um Volker Berndt vom Kreisfachverband Schach Erzgebirge e. V. erst-
mals Pokale in der Mannschaftswertung für „Beste Grundschule“, „Beste Ober-
schule“ und „Bestes Gymnasium“ ausschrieb. Dabei war es notwendig, vier
Starter aus einer jeweiligen Schule zu finden. Diese Idee hat sich sofort sehr gut
bewährt, denn es wurde in jeder Schule geworben, um am zusätzlichen Mann-
SV Lengefeld: Lengefelder Schachzwerge auf der Silberstraße bei den Erzgebirgsspielen
schaftswettbewerb teilzunehmen. In sechs Altersklassen wurde der Trainings-
fleiß der Lengefelder Schachzwerge mit Edelmetallen belohnt, und da Lengefeld
an der Silberstraße liegt, natürlich größtenteils mit Silber. Nur dem Kreismeister
der Altersklasse U10 Sebastian Eccarius war es vorbehalten, auch bei den Erzge-
birgsspielen die Nummer 1 und damit Goldmedaillengewinner zu sein.
Die weiteren Lengefelder Medaillengewinner waren Mika Reichel mit Bronze
in der Altersklasse Kindergarten, Silber ging an Mark Buschmann in der AK U8,
genauso wie an Helena Nordheim in der weiblichen Auswertung der AK U8.
Tom Grüner gewann Silber in der AK U12, Bronze ging an Vivien Polheim in
der weiblichen Auswertung dieser AK. Jannis Kowollik in der AK U14 gewann
ebenso Silber wie Kevin Matthes in der AK U16. Das dann auch noch die
Mannschaftswertung „Beste Oberschule“ mit Tom Grüner, Kevin Matthes,
Enrico Ehnert und Max Süß nach Lengefeld ging, war das sogenannte i-Tüp-
felchen. An der Lengefelder Oberschule wird regelmäßig seit über 5 Jahren im
Rahmen des GTA Schach trainiert. Alle Tabellen sind im Netz unter
www.schach-im-erz.de oder www.schulsport-mek.de einsehbar.
In den Pausen konnten die Teilnehmer den Sportplatz zum „Austoben“ nut-
zen. Von der Organisation, Durchführung und Verpflegung war es wieder ein
Turnier in Lengefeld auf höchstem Niveau mit eingespieltem Team, welches
den Lengefeldern auch über die Kreisgrenzen hinaus viel Lob und Anerken-
nung für die unermüdliche ehrenamtliche Arbeit einbrachte.
Auch der am Nachmittag einsetzende Starkregen mit Blitz und Donner konnte
die gelungene Veranstaltung nicht schmälern. Die letzte Partie des Turnieres
wurde wegen des Stromausfalls kurzentschlossen bei Kerzenlicht gespielt und
die Siegerehrung entsprechend improvisiert, bis die Technik wieder nutzbar
war. Ein großes Erlebnis, welches allen Beteiligten noch lange in schöner Erin-
nerung bleiben wird.
Text und Foto: Franko Haugk lizenzierter Schachtrainer Leistungssport
Spaß haben. Da der abschließende Sprint am nächsten Tag wartete, ging es je-
doch zeitig ins Bett.
Der Sonntag begann sehr früh mit den ersten Starts. Unsere Teilnehmer waren
wieder ziemlich aufgeregt, vor allem Hannah. Doch die gute Betreuung der
Trainer half, diese zu überwinden. Trotzdem klappte es bei beiden nicht ganz
optimal. Obwohl Dennis zwischendurch in den Top-10-Rängen lief, daraufhin
aber wieder einige Fehler einbaute, schaffte er es auch diesmal nicht bis nach
ganz oben. Jedoch sind beide sehr optimistisch und hoffen auf das nächste
Jahr. Besonders Hannah, da sie nochmal in der gleichen Kategorie starten darf. 
Motivation und viele wichtige Erfahrungen haben beide auf jeden Fall gesam-
melt. Dies alles ging jedoch nur durch die tatkräftige Unterstützung der vielen
Sponsoren, die es ermöglichten die Reise zu finanzieren. Hiermit möchten wir
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FSV Pockau-Lengefeld e. V.
Die Fußballsaison 2014/2015 ist zu Ende. Mit den vierten Plät-
zen der 1. und 2. Herrenmannschaft in der Abschlusstabelle
sind wir sehr zufrieden.
Stolz sind wir aber auch auf den ersten Titel des neuen Vereins. Unserer 3. Her-
renmannschaft, als Spielgemeinschaft mit Krumhermersdorf 2, gelang es, den
Staffelsieg einzuholen. Ein tolles Ergebnis mit dem vielleicht nur wenige ge-
rechnet hatten. Man hat bei dieser erfahrenen Mannschaft gemerkt, dass Spaß
am Spiel der Schlüssel zum Erfolg sein kann. 
Die 3. Herrenmannschaft des FSV feiert den Staffelsieg.
In der Sommerpause fanden auf der Pockauer Sportanlage einige Veranstal-
tungen statt, welche einmal kurz resümiert werden. Das schon fast traditionel-
le Trainingslager des Halleschen FC wurde mit einem Testspiel gegen die
tschechische 2. Liga Mannschaft von Usti Nad Labem gekrönt.
Gleich im Anschluss fand das Stadionfest mit den BBZ Clubbängerz, DJ
Mysthic, einem Stadtteilturnier und einem Familientag statt.
Wir möchten uns bei allen Helfern und insbesondere bei dem Kindergarten
„Knirpsenland“, dem Pockauer Carnevalsverein, dem Reitverein „Zur An-
nahöhe“ und der Freiwilligen Feuerwehr Pockau für die Teilnahme und Unter-
stützung an diesem Wochenende bedanken.
Ein weiteres Highlight war das Testspiel des FC Erzgebirge Aue gegen den
tschechischen Erstligisten FK Teplice. Mit 1200 Zuschauern und einer freudi-
gen Atmosphäre ging das Spiel 3:4 für Teplice zu Ende. Insgesamt waren 50
Helfer involviert und alles wurde innerhalb von 14 Tagen auf die Beine gestellt.
Wir danken dem Deutschen Roten Kreuz und der Polizei für die Absicherung
der gesamten Veranstaltung. Nun steht die neue Saison 2015/2016 in den
Startlöchern. Die Staffeleinteilungen sind bekannt. Es sind einige neue und
attraktive Gegner dabei, sowohl in Kreisliga als auch in beiden Kreisklassen.
Wir freuen uns sehr auf die kommende Saison und sind erfolgshungrig.
Informationen aus der Jugendabteilung
Das Spieljahr 2014/2015 ist beendet und damit das erste gemeinsame Jahr der
beiden ehemals getrennt arbeitenden Vereine FSV Pockau und der Sparte Fuß-
ball des SV Lengefeld. 
Trotz des hohen Zuspruchs der aktiven Jugendspieler und deren Eltern sowie
des positiven Zulaufes an neuen Spielern im laufenden Spieljahr schwächelt
der Verein im Jugendbereich immer noch am stark restriktiven Denken vieler
Leute in Bezug auf andere Ortsteile und Vereine in den vergangenen Jahren.
So gingen durch fehlende Vereinsstrukturen  viele junge Spieler in andere Ver-
eine oder hatten keine Lust, sich dem Fußballverein des angrenzenden Ortstei-
les anzuschließen. Das betrifft vor allem die älteren Jahrgänge von A-Jugend
(1997–1998), B-Jugend (1999–2000) und C-Jugend (2001–2002), so dass wir
in diesen Jahrgängen über eine Spielgemeinschaft mit dem FSV Zschopau/
Krumhermersdorf in der B- und C-Jugend unsere eigenen Spieler im Spielbe-
trieb halten müssen.
Für das laufende Spieljahr sieht der Spielerbestand der D-Jugend (2003–2004)
so gut aus, dass wir sogar zwei D-Mannschaften nennen können. Abgesichert
wird der Spielbetrieb der D-Jugend allerdings auch durch den Rückzug der E-Ju-
gend (2005–2006), für die sich leider nicht genügend junge Spieler aktivieren
ließen. Abgerundet wird der Jugendbereich durch eine starke F-Jugend
(2007–2008) sowie die zahlenmäßig stark nachrückenden Bambinis (2009–…).
Um diesen stark nachrückenden Stand an jungen Spielern im ordentlichen Trai-
nings- und Spielbetrieb halten zu können, suchen wir immer noch engagierte
Männer und Frauen, die Spaß am Arbeiten mit Kindern haben. Ein wenig fuß-
ballerisches Wissen wäre von Vorteil, aber nicht zwingend notwendig. So bin
ich selber über meinen Sohn und dessen Spaß am Fußballspiel in die Arbeit des
Trainers gerutscht und tue das jetzt „übergangsweise“ bereits seit 5 Jahren.
Über die fußballerischen Erfolge mag man streiten, aber was ich für mich verbu-
chen kann, ist der Spaß der Kinder am Spiel, an der körperlichen Betätigung und
dem gemeinschaftlichen Feiern bei Siegen, aber auch dem gemeinsamen und
kameradschaftlichen Umgang mit Niederlagen. Und so verstehe ich auch mein
Engagement im Verein. Wir als Fußballverein sehen uns in der Pflicht, sport-
und (in unserem Fall) fußballbegeisterten Kindern die Plattform zur Ausübung
eben dieser Sportart geben zu können. Dabei ist es egal, wie viele Kinder das
auch immer sein mögen. Das Problem stellt sich dann, wenn die Spieler das Bei-
gebrachte im sportlichen Vergleich mit anderen Vereinen vorzuzeigen haben.
Hier sind wir an eine gewisse Spielerzahl gebunden.
Deswegen mein Aufruf an alle fußballbegeisterten Kinder und Eltern aller
Ortsteile der Stadt Pockau-Lengefeld sich zu melden und zu schauen, ob Fuß-
ball beim FSV Pockau-Lengefeld etwas für sie ist. Insbesondere spreche ich hier
die Jahrgänge bis 2002 und jünger an, da hier immer noch die Möglichkeit ge-
geben ist, eigene Mannschaften auf die Beine zu stellen. Eltern als Betreuer
oder Trainer sind gerne gesehen.
Nächste Möglichkeit sich Training und Trainer anzuschauen sind der
19./20./21.08.2015 ab 16:00 Uhr auf dem Sportplatz in Pockau. Es finden die
ersten Aufbautrainings und natürlich auch Testspiele statt. Ich weise noch ein-
mal ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Selektion nach Leistung vorneh-
men. Wer Lust hat mit uns gemeinsam Fußball zu erleben und Spaß zu haben
ist jederzeit herzlich willkommen. Ziel sollte es sein, das fußballerische Potenti-
al dieser Stadt im FSV Pockau-Lengefeld zu halten und zu fördern. Dazu sind
alle herzlich eingeladen mitzuwirken!
Steffen Kirsch, Jugendleiter, Telefon 01522/1982603
Fotos: FSV Pockau-Lengefeld







Samstag, 29. August 2015, ab 18:00 Uhr – Sommernacht auf dem Steinhübel;
bei Eintritt der Dunkelheit Überraschung im Pavillon
NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e. V.
Samstag und Sonntag, 5./6. September 2015, jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr –
Pilzausstellung
Wir hoffen, wieder ca. 300 verschiedene Arten zeigen zu können. Pilze können
zur Bestimmung mitgebracht werden.
Leitung: Dietmar Schubert und Joachim Melzer 
Ort: Museum Bergmagazin Marienberg
Samstag, 5. September 2015, 9:00 Uhr – Pilzwanderung bei Marienberg-
anlässlich der Pilzausstellung im Bergmagazin
Leitung: Dietmar Schubert und Joachim Melzer
Treffpunkt: Bergmagazin Marienberg
Weitere Veranstaltungen
Sonntag, 23. August 2015, 14:30 Uhr – Stadtparkkonzert mit dem Musik-
korps der Stadt Olbernhau
Ort: Stadtpark Olbernhau
Samstag, 29. August 2015, 14:30 Uhr – Sommerfest zum 130-jährigen
Jubiläum des Seniorenzentrums Olbernhau
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■ in Forchheim am
15.08.15 Frau Ingeborg Andreas zum 76. Geburtstag 
25.08.15 Frau Renate Kautsch zum 75. Geburtstag 
26.08.15 Herrn Horst Andreas zum 75. Geburtstag 
27.08.15 Herrn Manfred Reichelt zum 83. Geburtstag 
05.09.15 Frau Karin Uhlmann zum 75. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
13.08.15 Frau Inge Bieber zum 84. Geburtstag 
08.09.15 Herrn Roland Mehner zum 78. Geburtstag 
09.09.15 Frau Else Wagler zum 95. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
08.08.15 Frau Ruth Wasutta zum 88. Geburtstag 
09.08.15 Frau Ruth Cramer zum 86. Geburtstag 
13.08.15 Frau Renate Nordheim zum 78. Geburtstag 
13.08.15 Frau Waltraud Schönherr zum 88. Geburtstag 
14.08.15 Frau Ilse Herrmann zum 76. Geburtstag 
14.08.15 Frau Monika Klemm zum 75. Geburtstag 
15.08.15 Frau Marga Straube zum 84. Geburtstag 
20.08.15 Frau Elise Trautzsch zum 78. Geburtstag 
21.08.15 Frau Gerda Weber zum 81. Geburtstag 
25.08.15 Frau Renate Fritzsch zum 77. Geburtstag 
25.08.15 Herrn Herbert Schulz zum 80. Geburtstag 
29.08.15 Herrn Lothar Schönherr zum 80. Geburtstag 
02.09.15 Herrn Heinz Neubert zum 91. Geburtstag 
03.09.15 Frau Anni Loderstädt zum 81. Geburtstag 
05.09.15 Herrn Friedemann Kaden zum 75. Geburtstag 
07.09.15 Frau Maria Fritzsche zum 79. Geburtstag 
07.09.15 Frau Gisela Pech zum 80. Geburtstag
07.09.15 Frau Waltraud Scharfenberger zum 81. Geburtstag 
07.09.15 Herrn Roland Stawicki zum 81. Geburtstag 
08.09.15 Frau Eva Rudolph zum 82. Geburtstag 
09.09.15 Herrn Werner Richter zum 75. Geburtstag 
10.09.15 Frau Doris Neubert zum 85. Geburtstag 
10.09.15 Herrn Siegfried Schreiter zum 90. Geburtstag 
10.09.15 Frau Sigrid Steinert zum 84. Geburtstag 
11.09.15 Frau Marga Weber zum 81. Geburtstag 
Am 21.08.15 feiert das Ehepaar Lothar und Brigitte Zipfel
das Fest der goldenen Hochzeit. 
■ in Lippersdorf am
10.08.15 Frau Anni Neubert zum 79. Geburtstag 
24.08.15 Herrn Kurt Zienert zum 80. Geburtstag 
26.08.15 Frau Helga Fritzsche zum 85. Geburtstag 
26.08.15 Herrn Gert Limbach zum 77. Geburtstag 
02.09.15 Frau Irene Dietrich zum 76. Geburtstag 
02.09.15 Herrn Günter Maiwald zum 77. Geburtstag 
04.09.15 Frau Irene Bieber zum 82. Geburtstag 
■ in Pockau am
08.08.15 Herrn Rolf Badelt zum 82. Geburtstag 
08.08.15 Frau Jutta Mehner zum 81. Geburtstag 
10.08.15 Frau Christa Körner zum 86. Geburtstag 
10.08.15 Frau Elsbeth Wetzel zum 78. Geburtstag 
12.08.15 Frau Isolde Kretzschmar zum 80. Geburtstag 
13.08.15 Herrn Reiner Wittig zum 75. Geburtstag 
15.08.15 Herrn Eberhard Lorenz zum 78. Geburtstag 
17.08.15 Frau Ursula Illgen zum 84. Geburtstag 
19.08.15 Herrn Ronald Bieber zum 85. Geburtstag 
19.08.15 Frau Ilse Klemm zum 81. Geburtstag
19.08.15 Frau Else Schönherr zum 85. Geburtstag 
20.08.15 Frau Ruth Börner zum 79. Geburtstag 
21.08.15 Frau Gertrud Schubert zum 78. Geburtstag 
21.08.15 Frau Hanna Wagner zum 81. Geburtstag 
23.08.15 Herrn Franz Ohl zum 86. Geburtstag 
26.08.15 Herrn Heini Seifert zum 78. Geburtstag 
27.08.15 Frau Thea Felgner zum 78. Geburtstag 
30.08.15 Frau Brunhilde Fischer zum 81. Geburtstag 
01.09.15 Frau Ursula Börner zum 87. Geburtstag 
02.09.15 Herrn Wolfgang Kaiser zum 80. Geburtstag 
02.09.15 Herrn Christfried Kolb zum 80. Geburtstag 
03.09.15 Herrn Heinz Glöckner zum 75. Geburtstag 
03.09.15 Frau Elfriede Schönherr zum 90. Geburtstag 
05.09.15 Herrn Christian Schönherr zum 77. Geburtstag 
05.09.15 Frau Christa Timmel zum 78. Geburtstag 
09.09.15 Frau Hilde Brückner zum 89. Geburtstag 
Am 26.08.15 feiert das Ehepaar Franz und Rosemarie Ohl
seinen 65. Hochzeitstag. 
Am 28.08.15 feiert das Ehepaar Dieter und Helga Steinert 
das Fest der goldenen Hochzeit und
am 04.09.15 begeht das Ehepaar Günter und Regina Schönherr
seinen 50. Hochzeitstag. 
■ in Reifland am
16.08.15 Frau Maria Beyer zum 82. Geburtstag 
19.08.15 Herrn Manfred Heyde zum 76. Geburtstag 
Am 28.08.15 feiert das Ehepaar Günter und Karin Körner
das Fest der goldenen Hochzeit.
Am 10.09.15 kann das Ehepaar Horst und Maria Beyer
auf sechzig Ehejahre zurückblicken. 
■ in Wernsdorf am
22.08.15 Herrn Günter Findeisen zum 77. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
13.08.15 Frau Lieselotte Heinrich zum 78. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen






Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     20:00 Uhr   Bibelstunde
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
9. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst 
16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
22. August – Schulanfang
12:00 Uhr Schulanfängerandacht
23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst 
24. August
07:30 Uhr Schülergottesdienst
30. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis




Sonntag, 09.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 12.08. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 16.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde in Lengefeld
Mittwoch, 19.08. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 23.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 30.07. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 30.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 02.09. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 06.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 06.09. 19:30 Uhr Bibelstunde
Samstag, 12.09. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 13.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde: Sommerpause 




Gewerbering 7, Lengefeld, www.lkg-lengefeld.de
Sonntag, 09.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 11.08. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Donnerstag, 13.08. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 16.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Donnerstag, 20.08. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Freitag, 21.08. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 23.08. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 25.08. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 30.08. 10:00 Uhr Blickwechselgottesdienst 
Freitag, 04.09. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 06.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 08.09. 19:30 Uhr Bibelabend im Pfarrhaus
Donnerstag, 10.09. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 13.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr ab 05.09.
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr ab 05.09.
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr (28.08./11.09.)
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr (außer 12.09.)
ab 23 Euro brutto. 
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Treffpunkt Leben
Lippersdorf e.V.
(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92 (parallel Kindergottesdienst)
09.08.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl
16.08.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst
23.08.2015           10:00 Uhr       Familien-Gottesdienst 
30.08.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst
06.09.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl
13.09.2015           09:30 Uhr       Gottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und Jugendzen-
trums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 29.08./05.09./12.09. jeweils 13:00 Uhr 
Gebets-Treff
Mittwoch, 26.08., 09:30–10:30 Uhr
Mittwoch, 02.09., 09:30–10:30 Uhr
Montag, 07.09., 19:30–20:30 Uhr
Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674, E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de
Sie finden uns auch im Facebook.
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
9. August – 10. Sonntag nach Trinitatis (Israelsonntag)
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf 
22. August 
12:30 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang in Lippersdorf
23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
30. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland 
10:00 Uhr Taufgottesdienst in Lippersdorf
6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf 
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Jubelkonfirmation in Lippersdorf 
Von der Saat bis zur Ernte – Erntefest 2015 in Lippersdorf
Herzliche Einladung zum großen Erntefest  am Samstag, dem 26. September
um 15:00 Uhr an der Braunmühle!  
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw. Pf. Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
9. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
17:00 Uhr Orgelkonzert mit Organist Tobias Spenke, Bremen
30. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn
6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Erntedank-Festgottesdienst 
Die Kindergottesdienste finden immer parallel zu den 10:00-Uhr-Gottes-
diensten statt, außer in den Ferien.
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 15. August
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Lobpreisabend
Freitag, 4. September, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Dörnthal
Frauenkreis
Dienstag, 25. August, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar
freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (21.08./04.09.) 
Mädelschar
freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (14.08./28.08./11.09.)
Junge Gemeinde
dienstags 19:00 Uhr 
Kindernachmittage zu Beginn des neuen Christenlehrejahres
Alle Kinder der 1. bis 6. Klasse sind herzlich eingeladen:
am Dienstag, dem 1. September 2015 von 17:00 bis 18:00 Uhr
im Christenlehreraum Forchheim.
An diesem Nachmittag erfolgen die Absprachen für das neue Schuljahr. 
Tag des offenen Denkmals – Sonntag 13. September
Wir laden Sie herzlich ein, die geschmückte Kirche zu Erntedank zu besichti-
gen. Sie ist ab 14:00 Uhr zur Kirchenbesichtigung und Turmbesteigung geöff-
net. Ihre Erntegaben nehmen wir gern entgegen am Freitag, dem 11.09. von
14:00 bis 17:00 Uhr und am Samstag, dem 12.09.  von 08:00 bis 10:00 Uhr in
der Kirche Forchheim.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de






9. August – 10. Sonntag nach  Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Taufe
16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Predigtgottesdienst
23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Einsegnung der
Schulanfänger 
30. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Blickwechselgottesdienst im Haus der Landeskirchlichen
Gemeinschaft
6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufgedächtnis
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienst in Wünschendorf
6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 




Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
Herzliche Einladung zur Bibelwoche 2015:
Zur Freiheit befreit
Nachdenken über Texte aus dem Galaterbrief
Beginnen wollen wir 19:00 Uhr mit Gebet im Christenlehreraum (Pfarrhaus)
bzw. im Jugendraum (Gemeinschaftshaus) – gemeinsamer Beginn ist dann je-
weils 19:30 Uhr  im Saal 
Dienstag, 08.09. im Pfarrhaus
Dienstag, 15.09. im Gemeinschaftshaus
Dienstag, 22.09. im Pfarrhaus
Dienstag, 29.09. im Gemeinschaftshaus
Dankbar
…blicken wir auf das Pfingstfest des vergangenen Jahres zurück, als unse-
re Orgel nach ihrer umfassenden Restaurierung wiedergeweiht wurde.
Wie die Lengefelder Kirchgemeinde mit viel Liebe und großem Einsatz ein
rundherum gelungenes Fest gestaltet hat, fand auch über die Ortsgrenzen
hinaus hohe Anerkennung. Die Resonanz dieses Ereignisses war groß und
hält bis heute an. Inzwischen kamen Fachleute von weither, unter ande-
rem aus Australien, um sich von dem wiedergewonnenen Klang des ba-
rocken Instruments zu überzeugen. Aus Zypern kam die Bitte um Zusen-
dung der Festschrift. 
Der Orgelwettbewerb, den die Gottfried-Silbermann-Gesellschaft alle
zwei Jahre im September ausrichtet, führt die zweite Runde in Lengefeld
durch. Diese Vorspiele, an denen die Besten unter 32 ausgewählten Teil-
nehmern aus Deutschland, Japan, Südkorea, Kanada, Russland und vielen
europäischen Ländern teilnehmen, sind öffentlich, Zuhörer sind er-
wünscht. 
Mittwoch, 9. September und Donnerstag, 10. September 
jeweils ab 9:30 Uhr
Nähere Informationen: www.silbermann.org
Ein Höhepunkt jedoch wird das Orgelkonzert mit dem weltbekannten Or-
ganisten und Musikwissenschaftler Prof. Ton Koopman aus den Nieder-
landen sein. Große Aufmerksamkeit erlangten seine CD-Einspielungen
auf den bedeutendsten deutschen und niederländischen Orgeln. Dass er
zu einer CD-Aufnahme nach Lengefeld kommt, zeigt, welche Bedeutung
er der Lengefelder Hildebrandt-Orgel zumisst. Diese Aufnahme wird am
17. und 18. September stattfinden. Wegen der hochempfindlichen Mi-
krophone bitten wir um Verständnis für die Bitte, an diesen beiden Tagen
von Arbeiten abzusehen, die – wie Rasenmähen oder Holz sägen – Lärm
verursachen. Auch werden in der genannten Zeit die Glocken stumm blei-
ben.
Herzlich möchten wir einladen zum Orgelkonzert mit Ton Koopman 
am Sonnabend, dem 19. September um 19:00 Uhr.
Auch freuen wir uns, dass Matthias Eisenberg zum Kirchweihmontag, 
dem 2. November, nach Lengefeld kommt. Dieses Konzert beginnt bereits
17:00 Uhr.
Petra Pfeiffer
Förderverein Zacharias-Hildebrandt-Orgel Lengefeld e.V.
Weitere Informationen unter
www.pockau-lengefeld.de
Anzeigen
